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Nordrhein-Westfalen  Standortkartierung

Forstliche Standortkarten
Der Klimawandel stellt die forstliche Planung vor große Herausforderungen. Forstliche Standortkarten und 

Bodenkarten als fundierte Entscheidungshilfen für die Baumartenwahl und die Waldbewirtschaftung sind wichtiger denn je. 
Im neuen Waldinformationssystem Nordrhein-Westfalen (NRW) sind solche Karten frei verfügbar.

Stefan Schulte-Kellinghaus, 
Martin Dworschak

B aumarten gelten als standortgerecht, 
wenn ihre ökologischen Ansprüche 

an klimatische Bedingungen, Wasser- und 
Nährstoffhaushalt und Durchwurzelbar-
keit des Bodens mit den tatsächlichen 
Wuchsbedingungen weitgehend überein-
stimmen. Je stärker Standortansprüche 
und Standortgegebenheiten differieren, 
desto höher ist das Risiko zum Beispiel 
von Trockenstress, Sturmwurf oder 
Schädlingsbefall und umso geringere 
Wuchsleistungen sind zu erwarten.

Neue digitale Standortkarten zeigen 
Potenziale und Risiken der unterschied-
lichen Standorte und bieten damit die 
Grundlage für eine standortangepasste 
Baumartenwahl und Waldbewirtschaf-
tung, gerade auch in Anbetracht des Kli-
mawandels.

Basisdaten: Boden, Klima, 
Relief
Der Geologische Dienst NRW erfasst 
im Auftrag der Landesforstverwaltung 
für die forstliche Standorterkundung im 
Gelände sämtliche Bodeninformationen 
[1]. NRW verfügt für etwa zwei Drittel 
der Wald� äche über genaue, zum großen 
Teil digitale Bodenkarten im Maßstab 
1  : 5.000 (BK 5F). Die mittelmaßstäbige 
Bodenkarte im Maßstab 1 : 50.000 (BK 

50) liegt � ächendeckend digital vor (Abb. 
3) [7]. Beide Bodenkartenwerke stehen 
nicht nur für Fragen der Baumartenwahl 
bereit, sondern zum Beispiel auch zur Pla-
nung von Bodenschutzkalkungen, zur Be-
urteilung der Windwurfgefährdung und 
Befahrbarkeit, zu Themen des Grundwas-
ser- und Naturschutzes, des Bodenmoni-
torings oder des Bodenschutzes.

Der digitale Klimaatlas (Periode 1981 
bis 2010) des Landesumweltamtes NRW 
und Auswertungen des Deutschen Wetter-
dienstes liefern aktuelle Daten zu Nieder-
schlag, Temperatur sowie zum Wärme-
haushalt der Wald� ächen in NRW. Den 
dritten Grundpfeiler der Standortbeur-
teilung bildet die Berechnung komplexer 
morphometrischer Reliefparameter durch 
Reliefanalyse auf Basis des hochau� ösen-
den digitalen Geländemodells DGM10 
[5]. Mit dem modi� zierten Bodenfeuch-
teindex und dem potenziellen topogra-
� schen Strahlungsgenuss werden insbe-
sondere Hangneigung, Hangposition, 

relative Höhe und Geländeexposition 
differenziert berechnet und hinsichtlich 
ihres Ein� usses auf den Wasserhaushalt 
kombiniert bewertet.

Ableiten der Standortfaktoren
Im Auftrag der Landesforstverwaltung 
hat der Geologische Dienst NRW die 
Bodendaten der BK 50 mit den Klima- 
und Relie� nformationen zur forstlichen 
Standortkarte NRW (FSK 50) zusammen-
geführt [4]. Die Bewertungsmethode be-
rücksichtigt Vorgaben des Arbeitskreises 
Standortkartierung [2], nutzt aber zusätz-
lich auch intensiv die in NRW vorhande-
nen bodenkundlichen Detailinformatio-
nen. Sämtliche Waldstandorte des Landes 
werden nach einheitlicher Methode be-
urteilt. Als Ergebnis bildet die forstliche 
Standortkarte den Wasser-, Nährstoff- 
und Wärmehaushalt der Standorte ab 
(Abb. 1).

Der Gesamtwasserhaushalt charakteri-
siert den „standortstypischen, jahreszeit-

• In Anbetracht des Klimawandels ge-

winnen die Standortkartierung und eine 

daran angepasste Baumartenwahl an 

Bedeutung

• Die Standortkarte NRW steht mit allen 

Informationen allen Interessenten im 

Internet zu Verfügung

Schneller Überblick

Boden – Geologischer Dienst NRW
• Wasserspeichervermögen: nutzbare Feldkapazität (2 m),
   tiefengewichet
• ggf. Zuschläge für Klüfte im Festgestein
• ggf. Zuschläge für geringen/mittleren Stauwassereinfluss
• ggf. Abschläge für ausgetrocknete Torfe

Klima – DWD/ LANUV NRW
• Länge der forstlichen Vegetationszeit (mittl. Temp. > 10 °C)
• Klimatische Wasserbilanz der forstlichen Vegetationszeit
   (Niederschlag – potenzielle Verdunstung)

Relief – Geobasis NRW
• pot. top. Strahlungsgenuss: reliefabhängige Verdunstung
   (z. B. Sonnen- und Schatthänge)
• Bodenfeuchteindex: Dünen/exponierte Sandstandorte
• Bodenfeuchteindex: Hangwasserzug
               Reliefanalyse DGM10: Scilands GmbH, Göttingen

Ersteinstufung Wasserhaushalt

Zu- und Abschläge

Endeinstufung
Gesamtwasserhaushalt

sehr trocken             trocken            mäßig trocken       mäßig frisch              frisch               sehr frisch

Abb. 1: Methodenschema zur Ermittlung des Gesamtwasserhaushalts sickerwassergeprägter 
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lichen Verlauf von Bodendurchfeuchtung, 
-durchlüftung und der davon abhängen-
den Bodenerwärmung mithilfe von Indi-
zien über mindestens eine Klimaperiode 
(30 Jahre)“ [2]. Er lässt sich aus den Bo-
deneigenschaften, der Lage im Relief und 
der klimatischen Situation ableiten.

Für die Bewertung sickerwassergepräg-
ter Standorte wird das Wasserspeicherver-
mögen des Bodens (nFK) in Beziehung ge-
setzt zur klimatischen Wasserbilanz in der 
Vegetationszeit (KWBv). Grundsätzlich 
orientiert an der Korrelationstabelle zur 
Bestimmung des Gesamtwasserhaushaltes 
für Rheinland-Pfalz [2] wurde für NRW 
die Beziehung zwischen nFK, KWBv und 
Gesamtwasserhaushaltsstufen erarbeitet.

Bei der Berechnung der nFK als zent-
ralem Eingangswert des Bodens wird 
entsprechend dem Durchwurzelungsver-
halten der Waldbäume der Hauptwurzel-
raum stärker gewichtet als der tiefere Un-
terboden. Böden mit Festgestein erhalten 
tiefen- und gesteinsabhängige nFK-Zu-
schläge für durchwurzelbare, feinboden-
gefüllte Klüfte.

Das standortkundlich und waldbaulich 
relevante Mesoklima wird maßgeblich 
vom Relief bestimmt [2]. Die Reliefana-
lyse ermöglicht eine differenzierte Be-
wertung von erhöhter oder reduzierter 
Evapotranspiration auf Grundlage des 
potenziellen topografischen Strahlungs-
genusses. Des Weiteren werden auf Basis 
des modifizierten Bodenfeuchteindex 
Hanglagen sehr genau differenzierbar im 
Hinblick auf unterschiedlich starken zu 
erwartenden Hangwasserzug.

Stauwassergeprägte Standorte werden 
nach der Stärke und Tiefe des Stauwas-
sereinflusses, grundwassergeprägte Stand-
orte nach dem mittleren Stand des Grund-
wassers unter Flur eingestuft.

Als Ergebnis differenziert die forstliche 
Standortkarte den Gesamtwasserhaushalt 
in 3 Kategorien mit insgesamt 14 Klas-
sen: sickerwassergeprägt (sehr trocken, 
trocken, mäßig trocken, mäßig frisch, 
frisch, sehr frisch), stauwassergeprägt 
(wechseltrocken, mäßig wechselfeucht, 
wechselfeucht, staunass) und grundwas-
sergeprägt (grundfrisch, grundfeucht, 
feucht, nass).

Den Nährstoffhaushalt erfasst die groß-
maßstäbige Bodenkartierung bereits im 
Gelände mit der Abschätzung der Basen-
sättigung als Parameter für die Charakte-

risierung der chemischen Eigenschaften 
der Bodenlösung [2, 3]. Geländekriterien 
sind unter anderem die Bodenartenschich-
tung, Ausgangsgestein, Karbonatgehalt, 
Humusformen und Zeigerpflanzen. Um-
fangreiche pH-Wert-Messungen und 
Laboranalysen sichern die Einschätzung 
ab. Zur Bewertung des Gesamtstand-
ortes wird auch hier der Hauptwurzel-
raum stärker gewichtet als die extensive 
Wurzelzone im zweiten Bodenmeter. Die 
forstliche Standortkarte weist 6 Klassen 
des Nährstoffhaushalts aus: sehr nähr-

stoffarm, nährstoffarm, mäßig nährstoff-
haltig, nährstoffreich, sehr nährstoffreich, 
sehr nährstoffreich (kalkdominiert).

Forstliche Standortkarte NRW
Mit ihren Inhalten knüpft die forstliche 
Standortkarte unmittelbar an die Stand-
ortfaktoren der Waldentwicklungstypen 
des neuen Waldbaukonzeptes [6] an (Abb. 
2). Eine Verschneidung der Standortin-
formationen mit den Waldentwicklungs-
typen oder auch Ansprüchen einzelner 
Baumarten ist vorgesehen.

Abb. 2: Forstliche Standortkarte NRW (FSK 50) aus dem Gebiet Berlebeck bei Detmold

Abb. 3: Bodenkarten und forstliche Standortkarten in NRW (Stand: Januar 2019)
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Die Prognosen zum Klimawandel las-
sen Änderungen der Standortbedingun-
gen, insbesondere des Wasserhaushalts, 
erwarten. Geringere Niederschläge und 
höhere Temperaturen während der Vege-
tationszeit werden die Wasserverfügbar-
keit auf sickerwassergeprägten Standor-
ten reduzieren. Daher ist vorgesehen, in 
verschiedenen Szenarien Klimaprognosen 

in die Berechnung einzubinden, um be-
sonders betroffene Wald� ächen zu iden-
ti� zieren.

Die neue, � ächendeckend digital ver-
fügbare forstliche Standortkarte auf 
Grundlage der Bodenkarte 1 : 50.000 ist 
maßstabsbedingt zunächst für forstliche 
Planungen in größeren Verwaltungsein-
heiten konzipiert, etwa für Regionalforst-
ämter oder Forstbetriebe. Eine Nutzung 
bis zum Maßstab 1 : 25.000 in Verbin-
dung mit der entsprechenden Topogra� e 
wird empfohlen. Für die konkrete ope-
rationale Waldbauplanung ist die BK 5F, 
deren bereits vorliegende standortkund-
liche Auswertung in Kürze an die neu 
entwickelte Methode angepasst wird, die 
erste Wahl. Liegt noch keine BK 5F vor, 
so können die BK 50 und die darauf ba-
sierende forstliche Standortkarte wichtige 
Vorinformationen liefern, vor allem in 
bodenkundlich einheitlichen Gebieten des 
Rheinischen Schiefergebirges (Abb. 3).

Frei zugängliche Boden- und 
Standortinformationen
Die forstliche Standortkarte NRW auf 
Grundlage der Bodenkarte 1 : 50.000 
und die digitale forstliche Bodenkarte 
1 : 5.000 stehen dem privaten und kom-
munalen Waldbesitz, Forstbetrieben und 
forstlichen Dienstleistungsunternehmen 
und jedem weiteren Interessenten als 
frei zugängliche Kartendienste im neuen 
Internetportal Waldinfo.NRW zur Verfü-
gung; sie können in Web-Anwendungen 
wie TIM-Online, GEOviewer oder in ein 
lokales GIS eingebunden werden.
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Dr. Stefan Schulte-Kellinghaus, 
stefan.schulte-kellinghaus@
gd.nrw.de 
und Martin Dworschak koordi-
nieren beim Geologischen Dienst 
Nordrhein-Westfalen in Krefeld die 
Bodenkartierung und die Erstel-
lung forstlicher Standortkarten. 
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